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LIEBE HOREXIANER I 
Wicht.ige-

Liebe Hore>eianer, wir haben diesmal keine Kosten gescheut und an 
jede uns bekannten Horex-Adresse einen Boten geschicl:; t. Egal ob 
wir von dort je einen Kostenausg leich erhalten haben oder nicht . 
Fuer das Geld haetten wir uns aLleh einen schoenen Regina Daempfer 
leisten koennen. Aber was macht man nicht alles als Idealist ! Wir 
hier 110m HB s ind naemlich genauso verrueckt wie die meisten von 
Euch . Doc h da wir keinen Go ldese i haben, koennen wir di\s nicht 
oft wi eder h o len. Also die, die ein sch lechtes Gewissen haben, l.lnd 
am HB weiter interessiert sind, sollten bi tte sofort, dass es 
oi c ht v ergessengeht • etwas u eberwei sen o der zusehi cken. Jed er 
dessen HEl-Kon to keinen Betrag mehr ausweist, findet auf der Dec k­
blattinnenseite ei nen entsprechenden Him"eis. Es ist zwar unhoef ­
li ch, denn fuer saeumige Zahler, wie fuer Erstbezieher, ist die 
Mitteill.lng gleichlau tend. Also im voraus Entschuldigung ; dies 
machen wir der Einfachheit halber. Uebrigens wurde der HE dies­
mal über 300 mal verteilt. Sollten wir es schaff en die Auflage 
ueber 500 zu bringen, waere es uns moeglich, die Druckqualitaet 
wesentlich zu steigern, da sich dann der Uebergang vom Kop i erver­
fahren zum Offsetdruck rechnen wuerde. Auch die Bildwiedergabe 
waere dann besser. Doch fuer diesesma l mllS5 es reichen. nur vier 
Seiten mehr zu bringen, 24, wie schon einmal in Heft 2/89. Noch 
etwas zum Abo, das Heft ist nicht zu abon nieren, keiner muss sich 
fuer e ine dauernde Abnahme durch seine Unterscht""ift verpfl ichten. 
Jedet"" Interessent denkt etwas mit Lind ueber weist t"" ege l maE'sig 
sE'inen Unkostenbeitrag von 2 , - DM pro Heft inklusive Porto. Diese 
Ueberwe isung sollte z ur MinimiE' t""ung des Aufwandes hoec:hstens ein­
mal im Jahr oder alle zwei J ahre erfolgen. Dot""t wo es moeglich 
ist, also bei den Club s und Vere inigungen, wie dies auch schon 
tei 1 wei se geschi ed, 60 11 en Sammal b estellllngen et""fol gen, da wi r 
hierdllrch Kosten spat""en, die wi r in bessere Qualitaet oder Umfang 
des HB stecken koennen. Die Clubs und Vereinigungen moechte ich 
noche inmal dringlich zur Durchgabe Ihret"" Termine au-ffordern. Auch 
fehlt so manches Club-Emblem auf dem HB-Deckblatt. Also es bleibt 
noch vi el zu tun,- lassen wir es liegen! Jeder der sich die Muehe 
gemacht hat, bis hierh in zu lesen, soll nun die Moeglichkeit zu 
einem Gewinn haben. Der Preis ist zwat"" klein , ent spt""ic:ht aber 
unseren Moeglickeiten. Die ersten zwei richtig eingehenden Ant­
worten, eine aus dem Inland und eine aus dem Ausland bekommen den 
HB fuet"" ein Jahr kostenlos zuge&and. Und nun die Ft""age: Nenne die 
genaue Groesse und Bezeichnung des Kickstartet""befestigungs­
gewindes an der Regina? 

IMP .... ~M HOREX - BOTE 

Postadresse Constantin Klinger 
RotlintBtr.51 
6000 Frankfurt 1 

Redaktion Constantin Klinger 
Bankverbindung Frankfurter Sparkasse 

Kto.318039303 BLZ.500 502 01 
Alle Artikel werden ohne Gewähr veröffentlicht . 
Eine redaktionelle Bearbeitung der einge­
s&Rdten Beiträge bleibt vorbehalten . 

Die Bestellung des Horex-Bo t en 
geht an die Postadresee,unter 
Angabe der StUckzahl,der 
Lieferanechritt und der beige­
f ügten Zahlung oder Zahlungs­
beleg. Die Zahlung erfolgt b ei 
kleineren Beträgen(bis 4,-) in 
Brief.marken(50er),Bonet mit 
Verrechnungsscheck oder 
mittels Uberwelsung auf unsere 
Bankverbindung. 
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Durch die Produktionseinstellung der 5200. S300 und SG4 1938 kam 

die Serienfertigung der '1I0REX"-SO 35 , e iner OliV-Einzylinder mit 

einem lIub-/BohrungsverhiH tnl s von 91.5/69 mm hinzu I so daß man von 

einer konzentrierten Produktion dieser drei lIubraumklassen sprcchen 

konn. Sie hielt bis KrlegsLJeglnn an, denn wöhrend des Krieges lug 

die Motorradproduktion st111, weil "IIOREX" in tHe KüsLungsindustrie 

eingegliedert wurde und Teile für die Eisenbahn herstellen mußte. 

Mit nur 50 Mann Belegschaft ging diese Produktion nach Krlcgsende 

bis 1948 welter. Von Kr1egseinwirkungen verschont geblieben . er­

hielten die 'UOREX'-Werke a18 einzige deutsche Motorradfirma die 

Genehm 19ung der All i ierten, Motorräder 1111 t Uubriiumen übel' 125 ccm 

herzustellen. Deshalb begann mon sogleiCh mit der f','oduktion des 

342 ccm-Modells. die sich slÜckLohlenmäßig zwar in Grenzen hielt 

- Ursache war der allgemeine Moterial- und MusChinclllDongel - über 

bis auf kleillt: Verönderullgen dem Vorgängermodell von 1939 entspraCh . 

1950 wur dann der ProduktJonsucginn der wolll erfolgl'eichsten "1IOI{EX" 

ProdUktion, der ·.IOREX-Reglno'. Mit ihr 8ticgcn Umsotz, ExporLoll­

teile und Belegschoft8zohlen. 1951 waren cs schon 1.200 Stück mo­

natlich bel einer Werksgröße von 400 Arbeitern, 1952 sogor sctlon 

1700 Stück je Monat bel 550 Belegsclloftsmitglledern. Davon ging cu. 

Jede 4. Maschine in den Export. 11 
Die guten Beziehungen Kleemanns zur Zulieferindustrie und auch zu 

den ßehörden. gaben Ihm immer Oie Möglichkeiten sein Wt:rk mit mo­

dernen Maschinen auszurüsten und ständig zu erweitern. 

Ab 1951 erachlen dann die 248 ccm-"Regino" mit 17 PS, der noch e ine 

398 ccm-Version mit 22 PS folgte, Uamit ~t8nden Orci "Regilll)' - Va ­

rianten zur Auswahl, wovon die 348er mit 19 11 S die melstgekoufLe 

wurde. Sie hetten Zylinderköpfe aus Grougull und eine noc h von Hond 

verstellbare Zündung. waren ober die el'stell serlenmößlu hergest e ll ­

ten Motorräder der Welt, die mit geschmiedet.en lcl~htmt:ttlll-Tel e ­

gObeln , Hinterredfederungen und Vollna benbremsen allgctJOlen wurden. 

Im gleichen Jahr erscheint noch dlc "Reglno-Sport.", (He sich durch 

Al um I n ium-Zy linderkopf , E inpor t-Auspuf 'anlage und 1I ul om a t1 scher 

Zündverstellung von den Vorgängcrmodel1en unterscheidet . Ihre l ei­

stung betrug 20 PS bei 6000 U/min. Sie war aber wohl ouch die kür­

zeste Serlenfertigung.12 
Eine andere rennsportliclle Vor lante der 348 ccm- '~IOREX" wurde von 

Frledel Schön mit Unterstützung der firma echon Ende 1949 entwik-
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kelt. Sie war Ausyangspunkt für d!.! Entwick.lung 'echter' 'HOREX'­

Kennmatlchinen, Viele Versuche führlen über lidbräume von zunächst 

398 ccm, dann 446 ccm und schließlich 498 ccm, über E1n- und Zwei-
nockenllotore 

1m Ergebni s 
und verschiedenen Wellenantrieben. 

stellte "110REX' 

"UOREX-lmperator' mit 496 ceRl 

BUr 

vor. 
der lfMA 1951 seinen Prototyp 

Von diesem Zweizyllnder-Vler-
tak t-Paralle I-twl n In 1t obenl1egender Nockenwe 11 e, kottengetr ieben ; 

zwei Vergasern und der leistung von 30 PS bel 6800 U/.ln., wurden 

jedoch nur sechs EKempiere gebaut, als KleeRlann dieses Projekt mit 

der Oegründung der Unregierbarkeit "eines solchen Titanen' stilleg­

to. Mit einer vollkommen vcränderten Konstruktion, auch 8US steuer­

llchen Gründen, _Jt nur noch 392 Cl:m Hubraum bel 2 K 66 mm !lub und 

61,3 18m Uohrung erschien die 'HOREX-lmperator" dann 1954 auf dem 

Markt. MIt vielen Kopaelunyen und der Steuerk.ette zwischen !Jen Zy ­

lindern, hrachte dieser Motor 26 PS bel 5800 U/"IIn und bewies ein 

sehr breitc8 Leiatungsfeld. Dos Fohrgestell war 111 t. ssrienraäßlger 

Hlnterrudachwlnge ausgestattet und wurde auf Wunach mIt Telegabel 

oder Schwinge geliefert. Leider erreichte diese praChtvolle Maschi­

ne ihren Markt rund zwei Jahre zu apät.13 V14 
Auch der all 1955 angebotenen "HOREX"-Resident" 1II1t ihrem 349 CCID­

Elnzylinder-ohv-Motor, der bel 6500 U/lllin 24 PS entwickelte und ale 

130 km/h schne 11 machte, wi der fuhr eine Mark te I tuu t iOIl, die be I 

ähnlich ftnunziellem Elnsutz SChOH Kleinautos I.wt und deshalb nicht 

den erwünschten Absatz fand. "HOREX' , die nach dem 2. Weltkrieg 

lang J öhr Ig führende deutsche Motorradf irllla, streb tc nicht noch mli­

xlmaler Vergrößerung. Die reichen Erfahrungen eines frltz Kleemünne , 

der Ja nun seit 1923 1111 Motorrodbou war, wußte, daß 8cln Einstieg 

In dos mögliche AutomoblIgcachäft den Flrmenruln bedeutet hätte. 

1956 gab ea deshalb auch nur noch die 248 ccm-, die 342 CCIlI- und 

die 399 ccm-Varlanlen der "HOREX-Reglna"-Relhc.15 

Oie 342er wor 1953 die ~It 175.000 Stück das melstvorküuftc Motor­

rad auf der Wclt In ihrer Klo8acl 

Oie ab Ende 1953 angebotenc 39ger "HOREX-Rcglno' hatte eine leI c ht 

geänderte For. des Motorgehäuses und eine kräftigere Zohllrodölpum­

pe. Mit thrcn 22 PS war sIe werk88ettig für den Sett~nwagenbetrleb 

vorgcsehen. Ein Jahr später wurden dleae Änderungen auch euf die 

anderen 'IIOREX"-Modelle übert.ragen, die bis zur Serlenelnetell.ung 

donn unverändort gebout wurden. OIe ebenfalls 1956 noch 111 ferll­

gungsprogramm befindllehen lIlodernen 248er und 34ger 'Resident'-Eln-
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zylinder um.l die ~92 ccm-"Imperalor' mit ihrem I~orallei -Zwclzyljn­

derma tor verloren gleichfalls ihre Absatz..:hancen zu gUlIstcn lI e r nur 

wenig teuereren Kieinuutos, Oeshalb konzentrierte sich Kl eemonll 

nochfllals auf den amerikanischen Markt., vor allem miL lIe,' elegonten 

446 CClß-Z\yclzyllnder-'Imperolor', die vorne und hinten Schwingen 

hotte und 30 PS obgab. llaß sie in den USA als 'ZONDAI'P' nchunuclt 

wurde . lug daran . da I) sie VOll einem tJCkunnten "ZÜNIJAI'I"-It il ntllel' ver­

trieben wurde, 

D lc 246 ccm- und 346 ccm-E inzyl inder- 'Res i dent '-Mode lle WLlI'Cn auf 

bundesdeutschem Markt noclt lIls in die sechziger Jahre IIlneln zu ha­

ben , neben der kleinen 'HOREX'-Rebell mit ihrem 97 ccm-'Fichtel & 

Sachs'-ElnboulDotor, Aber auch sIe konnten die sChwierigen Morktbe­

dlngungen nicht bewältigen, so daß die 'Rebell' die letLte 'UOR EX'­

Konstruktion und domi t das Ende der berühmt.en und gut.en Marke war. 

1956 stellte 'HOREX' die MotorrallprOduktion eIn und produzierte b1& 

zur völligen Obernah~e der Werksanlagen durch 'Oalmler-ße~z· Teile 

für diesen Konzern, Damit verschwand eine firma vom internationalen 

Motorradmarkt , die für sich In Anspruch neh~en kann, ein Stück Ge­

schIchte im (deutSChen) Motorradbau 1A1tgeschrieben zu haben, 

UnbeschrIeben blieben bisher die nur schwierig 7.U überschauenden 

'1l0REX'-Rennsport-Turbulenzen der fünfziger Jahre. die ober L1uch 

koum ein ßeitrag für uns Kfz,-Veteronen-Sportler llefern können, da 

sie den Charakter von Prototypen trogen. Genannt sein soll dtuhalb 

auch nur das rennsportuntaugl i ehe 496 ccm- 'Imperator' -Modell , we 1-

ches stdmlly verölle Kel'zell brachte. Au c h noch tlel' en 1952 VÖllig 

UiDkonstruIerte 50 PS-Zweinockenkopf-Aust'ührung, auf der Friedl Schoo 

beim Elffelrennen auf dem Nürburgrlng die schnellste Runde Pulli' und 

auf der Avus In Derlln siegte, 

Deswe1teren 8011en die bel den 'Schnell-HOREX'-Ooppelnoc ken-Elnzy­
linder mIt 246 CCII und 346 ccm nicht unerwähnt bleiben, 

Ebenfalls nicht die von Frltz "oake umgeboutc 498er -\lOREX' mit ih­

rem Ooppelnockenwellenkopf. 

1953 wurden die 498 ccrn-Ooppelnocken-Zwelzyllnder-Vcrsloncll wnkon­

struiert, was trotzdem nicht in große Erfolgc mündete, 

(Stark verrlpptcs, aber schlankcs Motorgehäuse , Stirnrodontrieb statt 

Kettenantrieb vom ~Iotor zum Fünfgong-Getriebe, dC8g1eicIle'l zum An -

tr leb der obenllegcnden Doppe Inockenwe l1e, über arbe 1 t.ctcs Schm I er­

system und verkleinert.es Rennfahrgestell bei 16'-Relfen hinten und 

19"-Relfen vorne für eine ruhIgero Lenkung,) 
Ir 
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So z. u. 

für die 

ola mit 

bl'aehen die Ketten we !lcll 

e los l1 seile Motoroufhürtyuny. 

Abstand erfahrenster und 

I)r.r verlvcndt:tcn (jummlsclImcnL c 

Ucshalll LOU ca 11 .1'. Müller, 

be s tcr °IlGll E X ° -lYc rk src on r ahr'e r 
oft vor I auf der 498 ccm-E inzyl intJel' -Mu acllilic zu fultren l tlUr der' 

er beim Großenf'reis tier ßROcutscll16nd195 ~10l'itlcl" hinter 'ßMW" un­

ter Waller ZeUer und lIans Ilultisberyer wurde . 

KlecmQnn cntschloß sich dcshalh letztmal iy zur HClln SLJ i:;toll 1954 1.U 

einer Neukonstrukt,ion einer 348 ccm-Porallel-Uoppclltocl..cn-Hennulil­

schine, mit nach vorn ycneiglem Zylinder, t.Be de,' ll c kunntc Konstruk­

teur lud~d9 Apfelbeek aus Ostcr,'c l ch schuf. Nach ersten crfol!jlo­

sen Rennen mit der noch unausgerelften 348er !Ja\.) die Firma 'IIDREX' 

Ihre Rennabteilung auf. Der Münchncr Rennfahrer !lans DortI crwtl"u 

diese MuSChine, In der Absicht, Illre Entwlcklull!.J 3 1)zuschlJcf~CIt. Er', 

wie auch der sIel! ebellfalls duro.! verStJCllellde Frelbur!Jcr F"jt7 KIll­

ger fuhr diese Ausführung noch lüll!jcre Zell, ohne Erfoluc, IWS 1101111 

8uch ddS E nde für den Rennsport mit im °IlOl~EXo_\Verk gclHHlten Molu l' ­

rüdern bedeu tete . 

15 

Da nicht alle Informationen zu diesem Thema In dieser Form verur­

beilbar. beantworten die Autoren 

eSpfrd. Jör'g NOUlaann, 7030 lelpzi~, G.-Freytag-Str. 30 und 

eSpfrd. UW(! Behrend, 2756 Sr.h...,erln, Möwcnburgstr. 18 

einzelne,nllcht beschrlcLtene oUcr uflklore Fakten zur 'IIOHEX'-Ge­

schichte, nuch Frogen zu speziellen technlachen Daten,auf demPostweg. 
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OP,4 GJ:[nEll 1.' /:7.,T/II. 1 Eine TFintelfahrt 1906 
Anfang Dezembc:- 1906 hi..He ich me inen 
neuen F.-N.-Vie !";:y l i~der . Modell 1907 , ge ­
liefert bekommen, und d:! stand be i mir 
sofort der Enl ::; th l u (~ fe s t , a m Si lveSler­
abend meinem alten Freund Hans in Fal­
kenhagen bei Prenzl<1u einen zünftigen 
Silveslerbesucll <Jbzustalten . 
Meine Klubkameraden schütlellen alle den 
Kopf, und die Werneuchner Spießbü:'ger 
hielten mich für verrückt. als sie von mei­
nem tollen Vorhaben hörten. Der Silvester­
abend kam heran. Trockene Kälte vor: 
etwa 10 Grad Reaumur und schneefreie 
Straßen l Wer nicht im Freien zu tun hattt:, 
verkroch sich hinter dem wär menden Ofen. 
Und dann begann unter Assistenz von 
Klubkameraden meine Maskerade. D!E' 
Beine wurden sorgfältig mit Zeitungspapier 
umwickelt, 2 dicke Wollhemden folgten. 
Drei übereinandergezogene Hosen, 2 warme 
Sweater, eine 'Veste, eine JackE: und eine 
handfeste Winte:joppe vervollständigten 
meine Montur, nadldem auch die Stiefel m: l 
Zeitungspapier abgedichtet \ .... aren . Dazu 
kamen als Kopfschutz eine Lederkappe, 
2 dicke Schals, und der Kragen de!' Jopp~ 
w urde hochgebunden. Zum Schutze der 
Hände zog ich 3 Paar dicke Wollstrümpf,~ 
liber die Handschuhe. und nun glich ich 
mehr einem Eskimo a ls einem Motorrad­
fahrer. Daß ich mich in dieser Vermum­
mung kaum noch bewegen konnte. war 
klar. Nachdem meine Freunde meinen 
Vierzylinder in einem geheizten Werks ta tl­
raume warm gemacht hatten, setzten sie 
mich im wahren Sinne des Wortes auf die 
Maschine und schoben mich mij vereinten 
Kräften an. Und dann geschah das Wunder : 
die brave Masdline sprang sofort an! In 
langsamer Fahrt - die Dörfer und auch 

mals bedeutete e~ eine thdliche Gef::lhr für 
den Schl"uch , Nach kw':.em überlegen ent­
schlon it:h mi~·h . den Reißnagel er,t am 
Schlusse meiner Fahrt zu entfernen. und 
das W<l r meine Rettung, Gewiß. die ersten 
Hauser vor. Joachimstal lugten bereits in 
dE'T Ferne übel' di e Biiume, aber dort gab 
es dam::lls wie überall noch keine Werk­
statt, die mein Hinterrad montieren und 
den Schlauch hätte fljcken können! Zudem 
wurde es Ab~nd, und ich haUe kein Lidlt 
an der Mal'chine. Damit l'ah es damals noch 
wü'klich t~übe aus, Es gab nur Karbid­
lampen, d ie meistens doc:ll nicht funlnb­
nierten. Zudem pnegten die Lampenhalter 
oft abzubrechen. Wer fuhr auch schon 6a­
mals in der Dunke!heit Motorrad! 
Ich setzte also meine Fahrt einfach fort , 
u nd immer l'eltener wurden menschlich2 
Siedlungen in dem. unermeßlidlen Wald­
~ebiel . Dafür huschten oft Hasen und Rehe 
\lnd einmal sogar ein Fuchs über d ie Straße. 
Ein Rudel Rothirsdle hätte mich beinahe 
in Geiahr gebl'<lcllt, als el' kurz vor der 
Maschine die Straße überqu~rle, aber sonst 
ging alles gut. Fuhrwerke oder Mensdlen 
begegneten mir überhaupt nicht. und hin 
und wieder quälte mich der Gedanke, was 
bei einem sch ..... eren Sturz aus mir werden 
\vürde. Man hätte mich dann sicherlich am 
Neujahrstage erfroren aufgefunden. Id1 
fror trotz meiner o.i cken Ausrüstung immer 
jämmerlicher, aber da tauchten dann end­
lich die vertrauten TürmE'" von Prenzlau 
auf, d~nn die riesige weiße Fläche des 
Uckel'sees, und wenige Minuten später 
hielt ich auf geradezu mörderisdl schlech­
ten Straßen meinen Einzug in die alte 
Hauptstadt der Uckermark . An Aufenthalt 
oder gar Aufwärmen war gar nidlt zu den-

trotz deI' Sonne biuel'kalt. Plötzlich begann 
der Vierzylinder ' zu knallen, und dann 
st;;1Od die Karre still. Das Benzin war alk! 
Zum GliJck war Ellingen. ein kleines Dorf. 
nur etwa 500 Meter entfer-nt. Unter- großen 
Mühen schob icil in meiner .,Polaraus­
rüstung" eiie Maschine dorthin, und siehe 
da: Das erste Haus war eine Schmiede, und 
der Schmied hatte einen kle inen Vorrat 
Sdlwer benzin! Unsere damaligen Motoren 
mit ihren äußerst primitiven Vergasern 
(Scilwimmergehäusen mit Schwimmer. Düse 
und Drosselklappe) vertrugen nur Leicht­
benzin, aber was wollte ich macilen~ Ich 
füllte 2 L iter ein. und da der Motor noc.'1 
heiß war, sprang -er sofort an, und glück­
lieh erreichte idl Prenzlau, wo ich sofort 
bei einem mir bekannten FahrradhändJer 
auftankte. Tankstellen gab es damals n och 
nicht, und m<ln konnte von Glück sagen, 
wenn man eine "Quelle" entdeckte. 
Die weitere Fahrt verlief ohne jede Stö­
rung, nur daß ich mir trotz meiner polar­
mäßigen Verpackung einbildete, ich führe 
in Hemds;ü'meln, unO. jämmerlich fror. Der 
eisige Wind fegte mir ins Gesidlt, und 
meine u ngeschützten Augen brannten wi~ 
Feuer. Hinter Eberswa!de sah ich alles nur 
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die meisten Städte hatten anno 1906 un­
glaublich holperiges Katzer.kopfpftasler -
ver ließ ich V!erneuchen. und als ich dann 
die Chaussee nam Tiefensee erreicht hatte, 

-steuerte im sofort auf den Fußsteig Jas. 
der fa!';t immer viel ebener als die da­
maligen Chausseen und dazu auch nagel ­
freier war. Der Mo:.orradfahrer von 195~ 
wird es kaum begreifen konnen. daß d<!T 
Motorradfahrer vor dem 1. Weltkrieg fast 
ausschließlich auf den Fußsteigen fuhr , 
aber es war e infach ",Notwehr", ganz be­
sonders gefürchtet war dabei noch die Nähe 
von Garnisonen, denn da gesellten sich zu 
den verm<!ledeilen Hufnägeln auch n och die 
Nägel der Kommißstiefel, Von diesen Ver­
hältnissen kann sich der heut ige Motorrad­
lahrer kaum eine Vorstellung machen, u nd 
so wird er es kaum begreifen können. daß 
die Sorge um eine Reifenpanne während 
dieser Silves terIahrt meine gr oßte \\'a •. 
Denn dann wäre ic.i1 bei der herrschenden 
Kälte und meiner Vermummung hilflos 
gewesen. 
Das geringste Hindernis, das mich bei m ei­
ner Uberland!ahrl zum Stoppen gez\',"ungen 
hatte ....... äre \'erhängnisvoll gewesen, da 
mir weder Kupplung norn Getriebe zur 
Verfügung st:;.nden. und w ie hätte ich meine 
sch ...... ere Masd'Jine wohl mit den Peda len 
wieder in Gang bringen sollen , wenn ich 
gar in der langen Steigung in der nach 
Angermünde zu führenden Ausfalls traße 
hätte anhalten müssen! 
Die Gegend wurde immer einsamer. ich 
kam in die menschenleere Schorfheide, aber 
bald taumte links der sagenurnwobene 
Werbellinsee auf. Vorsichtshalber hielt Ich 
in starkem Gefälle an . um einen kunen 
Blick über all die Winterpracht zu weden. 
Da fiel mein Blick zufällig auf meinen Vor­
derreHen , u nd ...... as entdeckte ich da? Einen 
Reißnagel! Solm Ding könnte einem Reifen 
heutzutage kaum etwas anhaben, aber da-

ken, denn wer hätte es nachher .... ermocht. 
den kaltgewordenen Motor noch einm~l 
zum Anspringen zu bringen! Nun kam nod1 
das schlimmste Stück der Fahrt: 5 Kilo­
meter durch schwerstes Gelände! Tiefe 
Geleise. die fe~tgefroren waren , deu.teten 
kümmerlich einen über Berg und Tal füh­
renden LciUdweg an, und alles mußte doch 
~ozusagen im großen Gang und ohne Kupp- _ 
Iung gefahren werden. Die Maschine tor­
kelte hin und her, und oft wollte sie mich 
abwerfen . aber schließlidl kam ich doch 
- vor Aufregung und Anstrengung bis auf 
die Haut durchgesdw.:itzt, in Falkenhag!!J1. 
einem von der Kultur damal s nodl nidlt 
im geringsten beleckten Bauerndorfe, an, 
und kaum ert.önte das Brummen meiner 
Masdline. als auch d i<;! Einwohner schon in 
hellen SdJaren auf d ie Dorfslraße stürzten 
und mich mit lautem Jubel begrüßten. Kein 
Wunder! Meine F.N. war das erste Motol'­
fahT2.eug. das seit Erschaffung der Welt in 
dieses nur über Landwege erreichbare und 
.... on allel' Welt abgeschnittene Dor f ge"" 
langte, und die Einwohner sahen zum 
ersten Male ein Motorrad. Hunderte von 
Händen ~treckten sich mir entgegen , und 
meine Freunde hatien ihre Mühe. midl 
und meine Maschine endlich vor den spon ­
tan~n Ovationen in Sicherheit zu bringen. 
und dann war mein erstes, den Reißnagei 
~us dem Vorderreiren zu ziehen. Leise 
zisdJend entwich die Luft. und ich war froh , 
daß ich den Störenfried bis zur Erreichung 
meines Zieles an Ort und Stelle gelassen 
hatte. Meine Augen brannten mir zwar wie 
Feuer - ich mußte die gesamte Streck~ 
oh ne Brille fahren. da die damaligen prim:­
tiven Brillen noch keine Ventilation kann­
ten und daher soforl beschlugen. 
Als ich am 2. Januar die Heimfahrt antrat. 
war das ganze Dorf auf den Beinen. um 
mir Abschiedsgrüße zuzuwinken , und dann 
begann wiE'der die GeI5ndefahrt! Es war 

noch in t-ötlichem Schimmer, und meine 
SehkraIl nahm zusehends ab', während mich 
eine seltsame Müdigkeit ~mmer me!1r über­
fiel. 9 km vor Werneuchen wurde id'l a:..:f 
dem rechten Auge gänzlidJ. biind. und a,lch 
die Sehkr;tft des linken Auges 'I.\·urde in!' 
mer geringer. Von Zeit zu Zeit schloß idr, 
ohne die Fahrge~chwindjgkejt zu ermäß i­
gen. die ich auf etwa 60 km ges teigert hatte. 
die Augen für Sekunden. aber dann gelang 
es mir doch. die Müdigke it zu über winden. 
und ich wurde mir der Gefahr des Erfr-ie­
;-ens, in der idJ schwebte. bewußt , und so 
~rreichte ich endlich mit letzter Energie 
und audJ O'lu! dem linken Auge bereits 
halbblind mein Ziel: Werneuchen . Man half 
mir \'on de: MasChine. ich wollte e~\\'::lS 
sagen, aber Idl lionnte kein Wort sprechen. 
Mein Gesicht war wie erfroren und kreide­
'weiß, und erst nach etwa einer halben 
Stunde lallt E: ich die ersten Worte, und 
gleichzeitig W<lr die Sehkraft der Augen 
wieder zurückt>:kehrt. 18 Grad Reaumur 
unter Null zeigte das Thermomerer, dazu 
schliffigen Wind von vorn, und dann 
125 km ohne Pause in unzul'eid1ender Klei­
dung! Diese Winterfahrt war damals in 
motorsportlichen K reisen eine Sensation. 
und ich mußte wiederholt vor Arzten in Ber­
lin mei ne Eindrücke wiedergeben, da auch 
die Presse darüber berichtet hatte. Es war 
damah um Haaresbreite am Tode vorüber­
gegangen. aber ein Gutes hatte die Fahrt 
doch im Gefolge: Ich war jahrelang voll­
kommen immun gegen -die s.chärfste Kälte. 
Der Motorradfahrer von 1954 kann sich 
nid1t im Entferntesten ein Bild davon 
machen. was es damals hieß, Motorsport zu 
treiben. und es ist daher kein Wunder, daß 
die meisten Fahrer dem Sport damals bald 
wieder den Rücken kehrten und nur ein 
kleines Häu llein Unentwegter durdlhielt, 
und zu diesen gehöre id1. und ich bin t rotz 

.meiner 70 J ahre heute nodJ stolz darauf. 
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WC) g~ht. c:fit= Ent.\Nick1Llng hin ? 
---oder ist unser Hobby noch aLlf dem ri ct i gen Weg ?-------------­
An den Anfang dieses Artikels moechte ich 7 persoenliche 
Beobachtungen stellen. 
I. Es gi bt immer weni ger Jugend inder Scene. 
2 . Das Material konzentriert sich in immer weniger Haende. 
3 . Der TYPLls Fahrer weicht dem Typus Aussteller. 
4. Das Gebrauchsopjel~ t HOl""ex weicht dem Showopjekt . 
5. Das Gefuehl von Abenteuer geht verloren. 
6. Das Nebensaechliche wird immer wichtiger. 
7. Oie Entwicklung der- Pre i se verhindernt den Zustrom der Jugend. 

1010 ist der alte Geist der Szene, 
Iolas wurde fa l sch gemacht 7 Oder 
ma c hen? 

von vor 
besser, 

15 Jahren, geblieben ? 
was koenne n wir besser 

Es ist anz unehmen, dass die Mehrzahl der Personen, wel che heute 
d ie Scene um Horex bilden, persoenliche fuer sie gueltige Gruende 
haben, da5 Hobby i n der Art au 52 uueben, wi e es si ch heute dar­
stellt. Aber ich glaUbe auch, dass v i e le den vergangenen Zeiten 
manche Traene nachweinen. Fuer diese Leute ist es schwer, eine 
Aenderung in der Szene zu beWirken, da sie traditionell nicht ZLI 
den Organisatoren und Veranstaltern gehoeren. Ihr Ziel ist es, 
mi~ anderen Ve~eranenfreunden unter Reduzierung auf das Not­
wendige eine schoene gemeinsame Zeit zu verleben. Zum Beispiel 
durch gemei nsame Au.f ahrten und Ben::::: ingespraeche. Hi erbet so ll ten 
die durch das Motorrad gegebenen Beschraenkungen als Chance und 
Herausforderung betrachtet, und nich t durch mitgefuehrten Tross, 
i n das Gegenteil g~wandelt werden. Diese Horex-Freunde moe.chte 
ich mit diesem AufrLlf ansprechen und zum Handeln auffordern. 
W~1c::h~ Mc)E!'glic:hk~itE!'n bEes.t.Eeheon? 

Zum einen glaube ich, entscheident wichtig waere es zu ver­
suchen, das Durschnittsalter der Scene zu ver mindern. Junge Leute 
werden, und da bin ich mir ziemlich sicher, den Trend in eine 
i ntressantere und lebendigere Ri chtung 1 enken. Doch wer soll te 
diese Aufgabe er- folgreich anpacken koennen ? Da waeren zuerst ein­
mal die Hore~-Clubs, diese haetten die Mittel und Moeglichkeiten 
dazu ~ Dabei soll te ~uch beachtet werden, d ass unsere Marke, im 
bes onderen durch Teurung, ausserhal b der Rei chwei te I der mei sten 
Jugendlichen geraten ist. Wir haben nicht, wie zum Beispiel die 
Mar ke NSU, auch etwas in den unteren Preisklassen zu bieten, des ­
halb so llte eine Bandbreite vom alten Fahrrad ueber Moped und 
Leichtmotorrad bis :zur Horex, fuer diese ALlfgabe angestrebt wer ­
den. Es kann uns nicht schaden auch dem Jugendlichen mit seiner 
98er Anker eine Heimstatt zu bieten. Falsch gesetzter stolz , 
fuehrt uns nur in das Abseits und eine Horex bedarf kei ner 
Schutzzone, sie ist ihr eigenes bestes Werbemittel. Gibt es viel­
leicht schon in e!'inem Horex-C lub ein erprobtes Modelle zur J u­
gendarbeit? Wie koennte man diese Arbeit foerdern? Ich bitte Euch 
um Eure Ansicht, Rat und Meinung. Denn mein Gefuehl sagt mir, da 
liegt einiges an unerledigter Arbeit, Arbeit fuer die Zukunft 
dieser Freizeitgestaltung. 
Doch 2um anderen moschten auch wir vom Hor el~-Boten, aktiv einen 
Versuch starten, n eue Formen unserer gemei nsamen Frei zei tge­
stal tLlng zu eroeffnen. Oder soll te man besser sagen, al te Formen 
wi eder zu beleben? Wi r woll en mi t Horex -Freunden ei ne gemei nsamm e 
Ausfahrt in unserer naeheren Hei mat ausri chten und laden hi erzLi 
ei n . 
----G_~_An __ ~_ A~_~_hrt----
Wir gauben, es ist an der Zeit, dass sich einige von uns mal 
richtig kennen le~nen~ 

Wir, die Hore~ -Freunde, leben ueber viele interessante Landschaf­
ten Deutschl ands, ja sogar Europas t verteilt. Jeder kennt seine 
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Umgebung ~us vielen Ausfah~ten ziemlich genau. Hie~ sollten wi~ 
ansetzen. Ziel sollte sein, eine~ kleinen Gruppe von Vete~anen­
freunden di e ei gene naehere Heimat zu ersc:hl i aa.en. Dag hai 5St I 

ein Jeder der Moeglichkeiten hierzu hat, sollte unserem Beispiel 
folgen. ~~Q ~Q§~[ B~![~!l 
Wir moechten 10 Fahrer mit Beifahren einladen, an einer gefuehr­
ten ALlsf ahrt in unserer naeheren Hei mat I Rhei n / Mai n und angrenz­
enden Mittelgebirgen, teilzunehmen. Das Wort Ausfahrt ist wich­
tt g I denn es stell t den Charakter des gepl anten besser dar I Oll s 
dies das Wort Treffen kann. Der geplante ZeitablaLlf macht dies 
noch deutli c h e r. 
Die Teilnehmer ver s ammeln sich am Freitag Abend Olm T~effpunktj 

bi s 2 2 0 0 Uhr sollten alle eingetroffen sei n , da wir zeiti g Olm 
n aechsten Morgen auf Tour gehen wolLen. De~ Ablauf dieses Tages 
wird durch die Gegebenheiten der St~ecke unse~er Fahrzeuge und 
unserem GLlsto bestimmt. Dieser Tag ist also vollkommen ahne zeit ­
liche Planung und mit offenem Ende. Am Abend kehren wir an den 
ALlsgangspunkt zurLleck. Am Sonntag wae~e zu entscheiden, o b noch 
eine halbtaegige Ausfahrt folgt, oder aber die Heim~eise ange­
treten wi~d. Auf jeden Fall ist ein gemeinsammer Aufbruch Olm 
Sonntag Morgen geplant. Fuer das ganze Wochenende ist Eigenver­
s orgLlng vor gesehen , das hei sst, di e Verpf 1 egung fuer dan Frei tag 
Abend und den Samstag Morgen nicht vergessen. Am Samstag koennen 
wi r uns dann C\uf der Strecke! auch fuer den Sonntag F~Lleh, ve~­
so~gen, s o wie Mittags Es sen gehen. Fuer Unterbringung; deswegen 
auch di e Be s c hraenkun g auf 10 Fahrer mit Bekleitung; und fuer 
I,oJarmgetraen ke wi r-d du~t: h uns gesorgt. Jede~ soll te aber fue~ 

seine per soenlichen Dinge, so wi e Schlafsac k mit Unterlage usw. 
sorgen . Die Uebernacht ungen finden in einem festen Haus mit Bad 
u nd Toilette statt. Allgemeinkosten gibt es keine, da Ihr unsere 
Gaeste seid, die sich selbst verpflegen. Ich bitte die Inte~es­
senten Ih~e Anmeldung mit adressiertem F~eiumsc:hlag, und der Bei­
gefuegten Telefonnummer an die Anschrift des Horex-Boten zu sen­
den. Die ersten 10 Fahrzeuganmeldungen bekommen dann Ihre Be­
s taetigung z u geschickt. Fahrzeuganmeldungen von Nummer 11 bis 
Schluss '(ommen auf eine Warteli!5te und .: oennen somit kurzfristig 
per Telefon ueber frei werdente Plaetze informiert werden. Ich 
bitte um Verstaendnis abe~ im privaten laesst sich nur der gege­
bene R.ahmen ausschoepfen, auch wuerde ei n groesserer Rahmen das 
e~strebte Ziel verfaelst:hen. Nicht in der Anzahl der Teilnehmer 
und dem Maschinenmaterial liegt unser Ziel, sandern in der Viel­
falt der du~ch die Horexfreunde angebotenen Ausfah~ten. Unse~ 

Treffpunkt, also da~ Haus liegt im Umkreis von F~ankfu~t a l M und 
wird Ihnen g.nau in der 8estaetigung mitgeteilt werden. Die Teil ­
nehmer warden gebeten, fuer den Samstag Abend, einige Schman­
kerln, seien diese in flues5 iger ode~ feste~ Form, mitzubringen. 
Seh~ gut waere auch ei ne Musi k I kei ne Konservenmusi k I fuer di asen 
Abend. Doch das wichtigste ist, die gute Laune, die keiner Zuhau­
s e ve~gessen sollte. Also hoch mit dem Hintern, von der warmen 
Ofenbank. Raus mit dem Moto~rad aus der Museumsecke. Das Lede~ 

und die Maschine vorbereitet fue~ die kommende Ausfahrt! 
Wen moechten wir mit diesem Aufruf zur gefueh~ten Ausfahrt an­
s prechen ? Jeden Horex - Freund ob e~ nun eine Horex faehrt ode~ 

auch nicht ·, ein Veteranen Fahrzeug sollte es schon sein, aber 
dies ist auch kein unbedingtes Muss. Noch mehr als auf unsere 
eigene Ausfahrt freue ic:h mich auf Angebote aus ande~en Land­
schaften. Ach j a wann soll denn die ganze Sache stattfinden, wir 
me inen Anfang Mai ist das Wetter oft sehr schoen. Also halten wir 
mal den 3 bis 5 Mai 91 fest. Sollte die Wettervorhersage keine 
Chance fuer freundliches Wetter bieten, so ist bei einer Teil­
nehmerzahl von 10 immernot:h pBr Talafon, eine Vers~hiebung moeg-
lieh. Ihr Horex Novice 
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FLter Arbei ten an Hore)(-Motoren, spez i eIl Regt na (Rundgehaeu5e), 
Resi und Imperator (07) steht Ulrich Si.bra ••• garn. zur Ver­
fuegung. Seine Spezialitaet ist die Leistung.steigerung. Die 
theoretischen Arbeiten f uer Werner s "Red Porschekiller" Motore 
wurden von UI i erbracht. Denn UI i greift auf einen Fundus er­
probter Massnahmen zur Leistungssteigerung zurueck. Leistungen 
ueber 35 PS fuer Regina und ueber 50 PS fuer Imperator wurden 
mehrf~ch erfolgreich realisiert. 1970 wurde A. van Wylick hol­
laendischer Motocrossmeiser gegen eine Horte 38 PS starker BSA 
Victors, auf Regina, rnit einern Motor von Uli. Sein Lelst­
ungsspektrum umfasst: Al u2yl inder mi t 500ccm, Doppel zuendung, 
Kupplungsverstaerkungen, elektronische Zuendung, 12 Volt Dreh­
stromlichtmaschi nen, Webervergaser fuer Imperator, vierfach ge­
lagerte Imperator- Kurbel welle, Port liner LInd Zyl inderkopf Ueber­
arbeitung sowie viel e kleine und grosse Spezialitaeten. Wobei 
erprobte Massnahmen zur Leistungssteigerung, ohne Einbusse an Le­
bensdauer, im reduzierten PS-Bereich moegl ich sind, dies wurde 
duch die Wahl besseren Materials moeglich. Aber auch die nor-malen 
Arbeiten am Motor sind bei Ihm in guten Haenden. Wir empfehlen:­
Sich mit Uli ueber den notwendigen Ausgleich zu einigen und fuer 
die notwendigen Fremdleistungen wie z.B. Zylinderschleifer einen 
Vorschuss zu leisten , denn Uli ist aine Privatperson und kein 
Geschaeft. Ulrich Siebrasse wohnt in Bielefeld und ist unter 
Telefon 052 1/290837 zu erreichen. 

K_~nt Ihr P~t_~h-B_rg_r? 
Ei> klingt wie ein Maerchen, ist aber doch wahr. In Wuppertal­
Cronenberg gibt es, bei einer netten Dame, ein riesiges Ersatz­
teillager. Frau Putsch fLlehrt das ehemalige "Hore)(-Regionallager 
Nordrhein-Westfahlen" noch heute. Hore~ Nachkr iegsteile, sort iert 
nach Horexteilenummer, in grosser Auswahl. Die Palette umfasst SB 
35, Regina, Imperator, Resident und das Moped Prooramm der Horex. 
Die Preise sind als moderat zu bezeichnen. In der Regel gelten 
die Kat alogpreise von 1958. Doch wo v iel Licht ist, gibt e5 auch 
Schatten. Da dieses Lager seit einigen Jahrzehnten nur abverkauft 
wurde und keine Neuzugaenge zu verzeichnen sind, ist manches 
Teil, (Versch l eissteile, Bl echteile und Grossteile) , nicht mehr 
erhaeltlich. Sollten aber Kleinteile gesucht s ein, so ist Frau 
Putsch immer noch erste Sahne. Mit dem Bestellen 15t es nicht so 
einfach. Versand findet nur in den Sommermonaten statt. Die Be­
stellung der Teile sollte mit der !:!Q!:g~=Igi!.!:n!::!!!!!!!!r. erfolgen. 
Nach 14 Tagen ruft man dann bei Frau Putsch an und fragt, wann 
man die Teile abholen kann. Kleine Bestellungen sollte man ver ­
meiden, der Aufwand ist fuer Frau Putsch zu grass. Es ist auch 
zu ueber l egen, falls Versand mit der Post gewuenscht wi rd, di e 
Verpackung und die Versandpapiere seiner Bestellung beizulegen. 
Dies mag uebertrieben klingen, wuerde aber Frau Putsch mit Ihrem 
Gesundhei tszustand sehr hel fan. Frau Putsch ist errei chbar unter 
Telefon 0202/473713 • 
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Elektro- u. Felnwet1ltechnlk 
Werne, llubtrthetmer 

Schlechthofstr.n · 8740 lendeu 
Teltton: 08341/4241 

Nwe Sp-.ftun..,.."" GWchetromenk. wickeln 130.·~O.O. 
'ur .11, liehtmuchlntn DM 130.- ZQndepul .. wlok_ DM .... -
...... bhme In original Farben u. Ab-- o..t.tro.nenll ... Im TeuKh DM 130;· 
m ... ungen mit AnKttlußplen DM 70., Auf almtliehe Arbeiten und Prod,,*,t. 

Inlltttnd.~ ..... ZDfMl .......... 
• ehnell und ko.tenqUnetle 

AI. Modell fur die rich· 
h,mg,w.i"nden HOnde 
It.lIt, .ieh dOl'lk,nIWerlel ' 

- W"" der 8undu ... erklhrl· 
mini.t., tur V.rl~gunlJ ' 
Er unler,ogl. jedom d,e 
IlIn6d1t1 vorhanden. Aus­
klQPpvo',rid.lung lijr beid, 
HOnd, zugleidl IUlammen 
mit der Aufschrift: .AdI· 
lung; Sdl1ol16chlrl' Im 
StroBenbol,lp on leien 
keine Sd'ltogl/ichar vOlge· 
5Ith.n. 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
tu," Beispiel: 

1 J ... O .... de 

001 boute .id! H.i~i Bim- . 
bo;n,lm, weil ., ihm immlf 
50 kalt war. Verbeu,,· 
""ng,vo •• chI6it 1 Ablaut. 
vorrichtung !lIr CI ",nlln 
(Hlini f6hrl t ict.llich linln 
2:wlitoktlrl. Siehelhlils­
ventil mit MOndung im 
Sturzhelm, domil nicht nllr 
dln Z"'lenoulrll der Hut 
Ilochgehl. 

Schalthebel· und KickstaTtergu~~i in oriU _ For. je 6,BO DM 
HOREX E~ble. 2- teilig, beste Qualitet je 59,80 DM 
GEPACkBRÜCkEN in orig . For~ Mit Helterung je 1.9,80 DM 
F~HAERSAT1El kOMplett neu, Untergestell orig. For~ 
HUPE 6V ~~Ck!~~~!~~~~~~9' schwer, .• it Chro_blende 39,80 DM 
und ~ieles _enr 

fordern Sie kostenlose Ersatlteillilten an . 

!MOIOHHJ~D SlfMlEH GmbH 

GROSS- UND EINZELHANDEL . IM- UND EXPORT ANF'ERnIJJNGSTEILE 
Achr • BMW • OKW . Hore •• NSU • Triufnph • Vlklorta • ZOndapp und endefe 

Gauch.ger Heide 29. 5630 Rlltnscheid 11, Tel. 02191/53067 
lelete. 02191/590349 
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U" -Cl,,'. 

MC)nat1ich~ Sta."'ff'tti~c:hE9- Llnc:l 
C1L\ba.b~ndE!'= 

Fulitr un~ gibt Iit& nur noch zwei dt:!n"b",r-~ Er~(l ,:lC;>r'"ungen. Entweder 
einige der Hore)( - Club!l und Vereinigl..lngen sind konspirative, im 
Untergrund taetige Geheimbuende, die jegliche Oeffentlichkeit 
scheuen lind kei nen Fremden bei ihren Abenden und Veranstal tungen 
als Gast begruessen wollen, oder den Verantwortlichen sind die 
verzweifelten Aufrufe des Hare:{-Boten I . .tnbekannt. In diesem Fall 
so llten die einfac hen Mitglieder- ihren "Grosskopferten" einmal 
Mitteilung mache n . Viellei c ht i st es aber auch nur die Tr-aegheit 
die ke inerlei Reaktion kommen laesst. Aus diesem Grund nochein­
mal, wir bitten alle C lubs Lind Vereinigungen uns Ihre Termine 
fuer Zusammenkuenft e und Veranstall tungen b ekannt z u geben. (Wer? 
Wann ? ~Io? Info bei Wem? So wie Telefon) 
-Der HC NRW trifft sich an acht kurzfristig einberufenEm Treffen 
im Jahr und dies an verschiedenen Orten in NRW. Wer einma l bei 
einem dieser urigen Treffen dabei sei n moechte, sollte sich mit 
Dieter Noiden ( Nach 21. (11)) in Verbindung set:ten Tel. 02223/26784. 
- Der M5C Bad Homburg mit seiner Horexabteilung trifft sich jeden 
Freit"'g im Ca.fe Hett, im Ort!5t~il Kirdorf, Info I..lnter­

Te1.06172 /35822. 
- Der HC Taunus freut sich ueber Besuch z u seinen Clubabenden, sie 
finden an j edem zweiten Freitag im Monat in der Gaststaette 
"Darmstaetter Hof" in Burgholzhausen statt . Tel.06172/81898 

Tr_~~_n-A~ __ t_11~~g_~-M __ rkt_ 
-19 bis 20.1.91 Wintertreffen der "Horex und GespannfreLlnde" 
Mainkling, in Frankenhardt, in der Naehe von 718 Crailsheim. Info 
unter Te1.07959/634 
-1 bis 3 . 2 .91 Elefantentreffen Loh. Info 07959/634 
-2 .3.91 NL3512 VJ Utrecht 18. Oldtimermark t Tel. 0031/30 /328808 
-9. 3 .91 DK7430 I1:ast Herning Teilemarkt Mortensen 0045/97/ 151603 
-3 1. 3.9 1 0-5801 Ernstroda Tei 1 emarkt H. Wal ter Tel. 05665/2655 
-3-5.5.91 Ausfahrt des Hore)< -Boten Tel. 069/ 436859 
-9 .5.91 Veteranenausfahrt bis 8j.55 in 0 - 8010 Dresden E.Weser, 
Oberauer Str. 28, 0-82~4 Nied erau. 
- 17 -20.5 .91 Hore>: -Sternfahrt in 5429 Hol zhaLlsen. Veranstal ter HC 
Singhofen Te 1 .02604/8914 
-Der He TaunU5 hat CI""bausfahrten oder trifft sich am 13.2 - 24 . 2 
22.3 - 21.4 - 12.5 - 23.6 - 29,3(>.6 - 21.7 - 18.9 - 29.9 
19,20.10 - 23,24.11 -14.12 Info bei Mar ina Tel. 06172/8 189 
-14 bis 15.7.91 Sommertreffen der H+G Mainkling Tel.07959/634 
-Am 6 bis 8.9.91 veranstaltet der MS C Bad Homburg "Das Treffen 
auf der Buschwiese" Info unter Tel.06172/35822 

HC)eock:1eo 
-Uns liegen Informationen vor, da ss die Firma Hoeckle keine 
Motorradkurbelwellen mehr repariert. Nelle Wellen sollen jedoch 
noch gebaut werden.- Schade, denn Hoeckle war fuer gute Arbeit 
be ~(annt. allch wenn die Preise, hoch w .. u ·en. Doch Hoec:kle war nicht 
der einzige Anbiet er fuer solche Leistungen, so sind noch am 
Markt z .B Sepp Kexe l Tel. 02663/6823, Bernhard 5abizack 
Tel.0295 1/2308, Westermann Tel.05242/4742 1, Stasehel 
Tel.0471 / 84045, Grossewaechter Tel. 05225/3826; viel Erfolg. Und 
teilt dem Horex-Boten Euere Erfahrungen mit. 

Ou.tooFit 
-Eine gute und preiswerte Adresse 
alte Schnitte sind nach moeglich, 
in 7520 8ruchsal in der Durlacher 

fuer Massarbeit in Leder, auch 
ist die Kleiderfabri~: "He lson" 

Str.82 Tel.07251/12077 
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Den Lesern des MOTORRAD ist ja nicht 
verborgen geblieben, daß unsere Ansichten 
über zweckmäßiges Einfahren sich beträcht· 
lich von dem untersche iden. was in der 
Betriebsanweisung der Regina steht. Es 
kommt uns nun nichl darauf an, unter allen 
Umstönden Recht zu hoben, wir wollen hier 
auch keineswegs eine Anweisung geben, die 
den Köufer einer Regi na bei etwaigen Go­
ronliconsprüchen gegenüber dem Werk 
benachteiligl. Dennoch 50'1 als Beispiel 

eine Erfahrung mitgeteilt werden, d ie w i r 
mit einer unserer Teslmoschlnen mochten. 
Es handelte sich um eine Maschine, die bei 
uns ca . 3000 kfl) gelaufen hofte und tadellos 
in Schuß war. Es waren a lso sowohl säml­
liche Achslager in Ordnung wie auch das Ge­
triebe. die Primärketle und die Hinterkette. 
Insgesamt macht oberein etwaiges Nicht·EIn­
gelaufen-Sein dieser Teile nur außerordent­
lich wenig aus und ich möchte bezweUeln. ob 
es überhaupt etwas Bemerkbares ausmacht. 

'. 
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Dieser Motor bekam nun im Werk einen 
neuen Zylinder. einen neuen Kolben und 
einen neuen Kopf, das heißt, er wurde von 
einer Reg ina-NORMAL In eine Regina­
SPORT umgebaut. Dieser neue Kolben sagte 
im neuen Zylinder seinen erslen Ton auf 
dem Werkhof. um über höchstens 3 km Fahr­
strecke feststellen zu können. daß er eben 
überhaupt etwas sagt und daß der Ventil­
trieb in Ordnung war. Wir gingen mit die­
sem Motor noch In derselben Stunde auf die 
Reise, und zwar hing der Motor im Gespann. 
dieses war auch noch solo übersetzt, der 
Motor mußte also schufler;, und außerdem 
war das Gespann mit Passag ie r und Gepäck 
beladen - lauter Dinge. die man noch 
herrschender Auffassung beim Einfahren 
vermelden soll. Ich fand natürlich wieder 
einmal, daß dos alles gor nicht nachteilig, 
sondern höchstens angenehm sei. worauf 
sich folgendes abspielte: 

Vom Werk bis zur Aulobahnouffahrt Hom­
burg mögen es 2 km durch die Stadt sein, 
wobei man weder die Gänge auszujubeln, 
noch überhaupt über 60 km/h hinauszu­
gehen braucht. Auf dem Autobahnzubringer 
und während der nächsten 10 km Autobahn 
blieb nur soviel Gas stehen. daß das Gespann 
Im Vierten auf 65 km/h ging. In den dortigen 
leichten Geföllen wurde ein bIßehen Gas 

"zurückgenommen, In den ebenso leichten 
Steigungen ein bißchen zugegeben. wir hlel­
·Ien eben stur 15-20 Mlnutcn lang ungefähr 
65 km/ho (Natürlich richtige, der Tacho 
stond dabei leicht über 70.) Diese 20 Mlnulen 
reichen aus, um einen Molor sehr gründlich 
durchzuwÖrmen. Weil vor Frankturl wurde 
rein aus Neugier einmal Vollgas aufgezogen 
und reichlich eine Minute sIeh enge lassen. 
Dabei ging das Gespann noch nicht einmal 
gonz oufTacho-85. der Motor war olso noch 
keineswegs freI und ungewöhnlich foul. Also 
ging es mit der ollen Taktik weiter, Immer 
zwischen Tacho-70 und Tacho-7S bis In die 
Gegend von Mörfelden: Dort wieder Vollgas, 
und siche da, noch einer Minute Vollgas 
waren ohne weiteres Tacho-90 da mit einer 
deuHichen Tendenz. noch schneller zu wer­
den . lnfolgedessen wurde wieder Gaszurück­
genommen, jetzt ober nur bis T acho·SO, mi! 
denen wir bis hinter Dormstadt weiterrodel­
Icn. Erneutes Vollgas brachte ein se h r vi e I 
schnclleres Anziehen, es waren Im Hand­
umdrehen Tacho-95 da mit e iner ebenso wie 
vorhin deutlich merkbaren Tendenz, noch 
schneller zu werden. Dafür wurde jetzt das 
Gas nur so weit zurückgenommen, daß der 
T echo zwischen as und 90 spielte und In 
lorsch kom erstmal das Öl heraus. das schon 
ganz hübsch schwarz war. trotzdem ersl 
70 km damit gefahren waren. Mit der neuen 
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Ölfüllung wurde bis Mannhelm stur mit 
Tacho-85 bis Tacho-90 durchgefahren, zwei­
oder dreimal wurde In der Gegend von 
Mannheim auch Vollgas aufgezogen, und 
dabei versuchte die Maschine jedesmal bin­
nen einer halben Minute über Tacho.95 
hinauszuklettern. Zwischen Bruchsal und 
Korlsruhe ließen wir sie dann ein paarmal 
kurzzeitig. also zwischen 1-2 Minuten , mit 
Vollgas gehen, jedesmal gi ng der Tocho sehr 
schnell über 100 hinaus und kurz vor Karls­
ruhe slieg er beim letzten Versuch auf 110, 
also auf ehrliche 100 km/ho Mon kann ja nun 
nicht anders, als sogen, daß ein 3S0er-Ge­
spann, das binnen 7wel Minuten auf 100 
km/h hinaufklettert, einen tadellos Instand 
befindlichen Motor hoben müsse . Dieser 
Motor, der soviel Leis'ung hergibt, Ist 10 wohl 
fügllch als frei zu bezeichnen. Auf dem 
buckligen Stück zwischen Karlsruhe und 
Slullgart haben wir dann keinerlei Rücksichl 
mehr genommen und die Maschine gedro­
schen. Sie wurde also aus Korlsruhe heraus 
die ersle 6%-Steigung im Dritten mit Vollgas 
hi naufgejagt und wir hoben sie ledesfolgende 
Gefälle im Vierten mit Vollgas hInunterro­
deln lasscn, ohne auch nur eine Sekunde Gas 
zurückzunehmen. Sie kom dabei aufTacho-
120. also ziemlich dicht an wirkliche 110 
km/ h heran. 

Dos Ist also di e Geschichte, wie wir dcn 
Kolben unsercr SPOR:r eingefahren haben. 
Daß dies so ohne weiteres ging, ist In der 
Hauptsache den In der Reglna verwendelen 
Autothermik·Kolben zuzuschreiben, speziell 
·unser Kolben zeigte ein ganz hervorragen­
des loufbild. Sclbst wenn man voraussetzt, 
daß bei einer wirklich fabrikneuen Masch ine 
das Getriebe und vor ollem die Ketten el was 
strammer gehen als bel unserer bcreits ein­
gelaufenen Maschine, so kann man doch 
wohl mit einiger Berechtigung sagen, daß 
man eine heutige Reglna über längstens 
400 km absolut freifahren kann. Wenn man 
sich dann halbwegs an unser Beispiel häll, 
wenn man also seinen Motor erst mit reich­
lich viel Gas, aber natürlich noch lange nicht 
Vollgas, ungefähr viertelstundenlang an­
wärmt und dann in Zehn-Minuten-Abstön­
den Immer wieder einmal Vollgas gibt, donn 
merkt man 10 ohne welleres. ob dcr Molar 
dieses Vollgasgeben mit prompter Be­
schleunigung beantwortet oder eben bloß 
lauter wird und genou gleich faul wie bisher 
weiterzie ht. Der Effekt ist sehr deuliich zu 
bemerken, und Ich bi n fest überzeugt, daß 
jeder,serienmotor innerhol b ci nerStu nde Ein­
fahrzeit eine so deulliche Verbesserung der 
Beschleunigung zwischen t/3 Gas und Vollgas 
gibt. daß dies auch jemand merkt,derzum er­
stenmal inseinem Leben elncnMotor eInfährt. 



H~~_xt_1_ ~~t D __ ~p~_~ 
-Mit der- Regina. 1 verabschiedete sich die hydr-aulische Daempfun~1 
der- Tele!;ilabel endgueltig bei Hor-ex. Doch nun kehrt sie ZLUll 
Ori ttenmal, und di eses Mal, wi e schon bei dem AachE'ner Artul'"' 
Rudol ph TE!l. 0241/528342, Llnter VerwendLlng von Mota-Guzz i Tei 1 en I 
ZLII'"Ueck. Schon einmal, 30 Jahre zuvor wurde, dLlrch Zabrocl(y irl 
Oberhausen-8uschhausen Tel.0208/652047 ein Daempfereinbau in 
mehreren Stuecken real i si er-tr. Di esmal hat si eh Hannes Reeg mi t . 
Erfolg an dieser ALlfgabe ver-sucht. Der Aufwand und die ~: osten 

sol l en klE!in, im Verhaeltnis zur Wir-kung, sein. Vielleicht bringt. 
Hannes ja mal einen Bericht im Horex-Boten ueber- den Umbau, zur" 
Anleib..mg fuer- ander-e Hore:·:-Fr-E'unde. Wer aber darauf nicht warten 
moechte, kann es bei Ha.nnes unt er Telefon 06142/21366, oder eineRl 
se i ner Vor"gaenger vers\.\chen. 

- Aus 
gilde 
Josef 
noch 

den 50er Jahren ist den alten Hasen aus der Motorradfahrer-­
ein s uper Reiniger fuer Alu bekannt. Oie Chemischenwerf:E! 

NatC'ln in Muenchen Tel. 089-7551051 war und ist vielleicht: 
der Produzent. Das Zel.lg heisst "Comedol" und stinkt: 

fU8rchteri ich. 

Z Ll t3 n d!:? r F' r- CJo b 1 E!' t'T\ E!' 

-Die Freunde der Vorkriegshorex koennen bei 
Tel.0031-lI·974-2167 oder 06071-24571 ihren 
lassen, gute Arb8i t moderate Prei 58 . 

Kr-L..lfTllTIE!" G~bt31 

Herrn Taon van Daal 
Magneten ueberhol en 

-Gabelstandrohre werden gerichtet. I nf o unter Tel. 06150/3286 
ader 06 1:2:3/5673 Dach die bessere Idee ist es im Falle Regina 0, 
bei Frau Putsch, Neue, das S tueck fur 30,-OM zu bestellen. 

T~i1E!' TLleor-- d~n KCJoPT 
-Steuer teile, wie Ventilsp·ieleinstellschrauben u. Ventilfedern 
passen ve,n Porsche fuer" Imperat.or. Aber auch Federn vom Kadet.t. 
sind gut . Man sollte mit der Federkraft nicht ueber 50 kg gehen, 
45 kg sind fuer Imperator aber auch Regina ideal, dass heisst, 
nur die Aussenfeder benutzen. I nfo bei Ul i, auch ueber Venti IE~ 
Fuehrungen und Abdichtungen fuer Resi, Regina. 
-Venti le fuer Regina s ind von folgenden Fahrzeugen zu empfehlen; 
Auslass fuer Regina 400 - 8MW 1000 8oxer, dieses Ventil ist aus: 
bestem Nimonic Material (hoher Preis) Teller 40mm Sc haft Bmm 
Laenge 9B,Smm. Wer aber den gleichen Tellerdurchmesser wie im 
Original haben .... ill, oder fuer Reg ina 250/350, nimmt das Aus-· 
lassventil vom 8MW 2002 Turbo, die Masse 38x8x104.8, hier muss; 
der Schaft gekuerzt werden. Als Einlassventil Regina 400 em-· 
pfiehlt s .i ch jenes vom 8MW 3 18 46}:B}:103.B, dies aber nl.lr bei 
neuen Vent ilsitzen. Den original Teller hat das Cit roen 0519,21 
oder 1019 Einlassventil 47x8x115.6 auch hier muss gekuerzt wer-' 
den. Als Einlassventil fuer Regina 250/350 ist jenes vom EcMW 180:;::: 
sehr gut geeignet 42x 8:·:103.8. Fuer all diese Ventile nimmt man 
die Fl.lehrung vom Fiat 500, aus sen 13mm, innen 8mmj diese Fuehrung 
gibt es auch in Uebermassen. Als oberer Federteller empfiehlt 
sich jener von der Guzzi 1000 oder 800 mit den BMW Keilchen MK8. 
Dl.lrch di e Aenderungen Fuehrung l.lnd Federteil er si nd di e Federvor-· 
spannlaengen durch zirka 6mm starke Scheiben unter dem unteren 
Federteller neu einzuste ll en. S iehe hierzl.l Hore:<-Bote 1/90 "Masse' 
die man kennen sollte" und 3/90 den Nachtrag hierzu. Fuer die' 
Ventilfedern Regina, gilt. das Gleiche wie fuer Imperator. Fragen 
zu diesem Thema bitte .;\n WH Tel.0521/290837 
-Versehr al.lbungskappen fuer die Imperator Ventileinstellungs-
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oeffnungen 
H~hnenstei n 

si nd noch bel 
Tel.06172/22100 

Honda er-hae l tlich. lnfo Cur-t 

A1t;.e- La.fTlpe-" 
- Bei Vor-kriegslampen kann es angezeigt s ei n, die Re flEk tor-en neu 
: u ver-silbern. Diese Arbeit ~jird von d er Firma Gondolf 1 n 4 3 
Essen 11 RaabEnhor-st 56- 58 ausgef t.lehrt . Tel. 02l)1 ~6861 05 . Eln e 
weItere Anla ufsteile fuer- die Verspieglung: Te l . (I:41 - 6 03499 

F L t ~t""" 

- Rollen, 
h a e l t1 ich 

deorl Sp~zia 1:i ,=>t. 

t.lnd das sowohl sortier-t a l s a uch im Uebermass, s l nd e r -
b ei Fa . Tebes ius Dar-mstadt Otto-RoEhm- St r . Inf o bEI 

HannES Tel. 
BEgabten of t 
d i e S E dir~kt 
01 ese Ar-bEI t 

t< e-tt.E!rl 

06 142 /2 1366 . Mit dIes en Rollen i st es dem tec hni sc!\ 
moegl ich, PI euel Lind .(urbel weil enh aupt lager- , sof e r- n 
d u f d em Zapfen laufen, kcstEnguEnstig zu ueberho l e n . 
is t aber- nichts fuer- Ungeuebte. 

- Die Duple>:-Primaer-ketten fuer Regtna u nd Resi sind knapp. Dle 
Bundeswehr Maieo hat die g le iChe Kettenteilung . Eine gute Adr-esse 
fuer- BW- Maieo ist Er-nst Weisswanger- Hamburgerstr-.73 in 2 .'!,58 
Ka ltenkirchen Tel.04191 -3226. 

T.a.nk 
- Fuer die Tankinnenentrostun g wurde uns Pflanzgr-anulat Ser-amls 
empfohlen. DiE gebr-annten Tonkuegelchen werden im Tanl( , dur-ch 
VIe l BeweYLlIIY, z um sch e ue r-n veranlasst. Z.B . eine hal be Stunde 
hln und her- se huetteln, - sch l echte Loesung, da MLlsk el kater ver ­
daecht ig. Es ist aber h ler-fue r auch eine Eigenbau-Trommelkan-
5t r-ukt 1 on denkbar-; die "Iaschmasch i ne sofer-n man Wasser-::L\ l auf, 
S c hleuder-n und Heizung lIn terdru e cken kann, waere auch a l s Be­
wegungsmasehine zu mI ssbrauchen . Der Tank rnues ste nur dur- c h 
Schaumstofflager-ung am sch lagen und palter-n gehinder-t wer-den. Ei.n 
weiter-er- DehandlLlngsschritt ist 8ei ::en, siehe hierzu in Hnr-e::­
Boten 4 /89, den Beitrag "Der k l e i ne GalvaniseLlr" angezelgt. Elr, 
weiterer Schritt gegen d en Rost 1st das Verbleien, dies gesc h1eht 
in der se I ben Ar-t wie die TonkugelbehandlLlng, nur dass man dies­
mal Ble ischrot i n den Tank gibt. Zum Ab sch luss sei eine SchloJenl" ­
lac kien.lng empfoh l en. Der- Lack hierzu ist bei Motor-rad StemmI E!r· , 
s iehe Anzeige in diesem Heft zu beziehen. 

WE!'i.nrla.c::ht E!'rt 
-So wie jedes Jahr veranstaltete d er HC- Taunus, d l Eses J ah r a m 
15.12.90, seine Weihnachtsfe ier. Die ge lungene und gut besuc h te 
Veranst al tung fand i hren Ho ehepLmk t 1 m Besuch des Nt k o l a us , der 
mehr di e Fuell e sei nes Sac kes , denn der Ruten Strenge, b e i den 
Kl ei nen wi rken 1 i ess. Ei ne besondere Ehrung wurde unser-en b e l d e n 
Grandes-Seigeneurs, C\.\rt Ha hnenste i n und Alfred Fr-iemel z u teil , 
Beide sind fuer Ihre ni c ht endente Hil f s ber-e itschaft , sOl'lie fu e r 
I h r Koennen weit in den Hor-e>:kreisen bekannt und geschaetzt. Au c h 
von unserer Se ite wuense hen wir den Seiden ein weiter-es erf o l g­
reiches J ahrzehnt. Im weiter-en Verlauf des Abends wurden die 
Clubme l ster und Jubilar e geehr t . 
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ANZEIGEN 
Suche la Regina Tank, auch 
im Tausch. 07448 / 1080 

Orig inal Abziehbilder fuer 
Vork riegshorex, in ver­
schiedenen Groessen, 
Wappe n und Schr iftzug. Tel 
06132/5965 1 

Li teraturkopien 1920-60 
fuer Motorrad und Zube­
hoer . Liste anfor-dern. 
Tel 06021/69723 

Such e Horexrenner 
0541/443205 

Tel. 

Suche fuer meine halbe Im­
perator die andere Haelfte 
Rahmen, Gabel, Hinterrad, 
Tank, Blech, Hotorteile. 
Tel.06732/57b2 

Verschiedene Seitenwagen 
abzugeben.Tel.04821-91999 

Imperator 12 Volt! Ver 
kaufe Honda CB430 Lichtma 
schine. Tel.02238-54b58 

Alle Kleinanzeigen sind kostenlos. 
wir behalten uno aber vor den Text 
sinnvoll zuverändern. 
Schicken Sie eine Postkarte an die 
Redaktlon.Telefonieche Anzeigenan­
nahme unter 069!436859.Be1 Bewerb­
lichen Anzeigen bitte an die Redak_ 
tion wenden. 

So wo. hot 50go, schon 
e,ne' vOr Heini Bi rnboum 
e.funden. Volte;1 bei sei· 
ne. lÖlung il l ollerd,ng. 
dOi einge. cn.6nkrfl GI!­
~ichlsfe l d. E, lIib t hine 
O"kuuionen mehr, ob 
man l id! auf dem fedlren 
Wege befindeI, die SOl io 
1. 6uml ,m Dömml "cnlo ' 
und die fu6ljonge. louren 
0111 ""111, .... a,1 .ie danken, 
de ~öml de. Geh' von 
Heinis OnkoL 

, 

, 
, , 

, 

, 

, 

. -

Habe von Tornax S35 
Hauptrahmen, Primaerka$ten 
Hermesgetriebe ohne 
Deckel, Motor, Zuender. 
Suche Rest oder gebe meine 
Teile ab. Tel.02603/6279 

Fuer alle die nur Anzeigen 
lesen - bitte macht eine 
Ausnahme und lest auch 9.3 
"Wi chti ge Informati on" 
danke eure HB Redaktion. 

Horex-Kalender 1991 mit 4 
original Fotos 30 t -DM. 
Fuer Regina-O Schalldaem­
pfer mit Naht. Fuer SB3~ 
Werkzeug und Kettenkasten 
Tel.0031-8355-2223 

Suche Imperator zahle fair 
Tel.09373/8689 
Resi zum restaurieren noch 
fahrbereit. 4S00,-DM VB 
Tel.0531-512810 

Verk. verseh. Ersatzteile 
fuer Imperator bitte an­
fragen. Tel.06052-3068 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/16462 

OR 
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